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Freitag den 20. Jänner 


Die „Krafauergeitn ug“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sounn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * Gebühr e ve im Amtsblatt für die vierfpaltige Petitzeile 5 Rke., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX » Jahrgang. rückung 8 Nkr., für jede weitere 3 ir. Stempelgebühr für jede Eiuſchaltung 30 Nfr. — Inſerat-Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Al Hi „ gefunden. Die der „Allg. 3.“ und der „B. u 9.8," Nach dem „Hamb. Corr.“ haben faſt ſämmiliche der Verwaltung der galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn beſteht, 
Alntticher Theil. telegraphiſch zugegangene Nachricht, daß OeſterreichGutsbeſitzer und Pächter des Landes Holſteiniſch⸗ anfangs nur die Abſicht von Lemberg ab auf dem türze⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät Haben wit Allerhöchſt unter: förmlich in Berlin gegen die in dem preußiſchen Rund- Oldenburg die Scheel⸗Pleſſen' ſche Adreſſe unter⸗ſten Wege über Zboiska, Barszezowiee, Zadworze, Krasne⸗ 
zeichnetem Diplome den Staatsanwalt in Prag, Oberlandesge⸗ ſchreiben vom 13. niedergelegte Doctrin proteſtirte, iſt zeichnet. 1 Busk und Konty eine, Eiſenbahnverbindung herzuſtellen und 
vichtscath Brofoy Jarofc, als Ritter des Ordeus der eiſernen eine pure Erfindung. Es iſt ſeit der letzten bisher). Die „Bank- und Handels Zeitung“ meldet, Des ih für eine Abzweigung nach Taruopol nur das Vorrecht 
P een en 10 Ne nicht beantworteten Depeſche vom 21. v. M. über⸗ ſterreich habe vorgeſchlagen, den Telegraphenconflict zu wahren. Mittlerweile hatte ſich aber eine zweite Ge⸗ 
Ablerehert- altergnäpigſt zu N en Pradieate „vonſhaupt kein diplomatiſches Actenſtück ſolcher Natur nachdem Forum des Bundes, und zwar Bundeseommiſſä- ſellſchaft gemeldet, welche die Führung einer Eiſenbahn von 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Eul⸗ Berlin abgegangen. ren, zu überlaſſen. i Lemberg über Dawidow, Gliniany, Olszanica und Ztoczow 
ſchließung vom 5. Jäuner b. 3. in Anerkennung ihrer hervorra- Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ vom Der „Conſtitutionnel“ bekämpft noch immer die nach Tarnopol mit einer Flügelbahn von Olszanica nach 
eee ehr) an ls 2 18. d. meldet: Die preußiſche Regierung hat hier die Annerion und ſogar jede Erweiterung der preußiſchen Brody und mit der eventuellen Fortſetzung von Tarnopol 
von der f. . priv. Kalſer Ferdinande⸗Rordbahn: zwar Aufhebung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Vereine bean- Machtverhältniſſe. Er tröſtet ſich mit der Hoffnungſan die ruſſiſche Gränze bei Husiatyn oder Podwoloezysta 
dem Gruene fer Wilhelm Eichler und dem Betriebs- tragt, ne eg — Entgegnung die Feſthal⸗ m das 0g 9a 6 f 8 was um jo natür⸗ beantragte und hervorhob, daß durch dieſes Project der 
inſpector Eruard Alfer den Orden der eiſernen Krone dritterfiung der in den Herzogthümern geltenden Vereins- licher iſt, als das hochofficielle Biatt nie zugeben darf, Vortheil geboten würde, unter allen Eventualitäten mit den 
e Wähler das goldene Verdieuſtkren geſetze verlangt. Die mit dem Prinzen Karl gepflo- daß Preußen dem Kaiſerſtaate möglicher bezüg⸗ruſſiſchen Bahnen in directe Verbindung zu treten, ſei es 
hit der Moe; ö — le aan ſich faſt ganz außer⸗ lich a 45 5 zu leiſten im Stande nun, daß die ruſſiſche Regierung ſich für die Anknüpfung 
dem Dberingenieur Theodor Potyka und dem Ingenieur halb der diplomatiſchen kreiſe. wäre. eulich brachte er in einer längeren Schilde⸗ bei Brody oder für den Anſchluß bei Husiatyn oder Pod- 
Guſtav Kutilef das goldene Verdieuſttreu ; Ueber die Stellung, welche das preußiſche Mini⸗ rung der deutſchen Lage folgende Stelle: „Aus den woloczyska entſcheidet. Durch den hiedurch geſicherten An- 
e eee de ee l er be ſterium der Veröffentlichun der „Preſſe“ gegenüberſjetzt ſchwebenden Unterhandlungen geht hervor, daßſſchluß an die von Odeſſa und Kiew das reiche Podolien 
Jeſcrhe Ordens; 3 "einnehmen dürfte, ſchreibt ein Berliner Corr. desſel⸗ es Herrn v. Bismarck nicht um eine iſolirte Rege⸗ durchziehenden Bahnen würde Oeſterreich der Durchzug al 
dem Statlouschef Eduard Becher und dem Verkehrschefſtellben Blattes: Die Regierung könne füglich gegen dieſlung der Frage der Herzogthümer zu thun iſt; erſler ſüdruſſiſchen Güter, welche den weſtlichen Märkten zu⸗ 
end . — wi j Karen ee 3 —— = 15 0 15 eu ein Pe 0 Ser 5 Pa 757 2 BR. 
1 5 wenden wollen. ei Sache des Wiener Cabinets, reichs in Deutſchland auf eine andere Baſis ſetzen, des galiziſchen Bahnnetzes auf die Richtung Lemberg⸗Brody 
e e e eee dagegen im diplomatiſchen Wege zu remonſtriren, vielleicht auch den Einfluß, welchen die gesetzgebenden es leicht geſchehen könne, daß die ruſſiſchen Bahnen diejem 
dem Director Dr. Guftav Groß das Ritterkreuz des Franz wenn eine Indiscretion erfolgte; wahrſcheinlich ſeien Kammern der verſchiedenen Starten auf die Regie⸗Auknüpfungspuncte answeichen und eine Oeſterreich gänz- 
. C die Gegenſätze, —— 1 550 im Wiener Cabinete cen e auf beſcheidene Gränzen lich umgehende Richtung einſchlagen. 
arieböinjpecter Johann Weſſelh und dem Siauone⸗ bei Specialfragen ſich geltend machen, an dieſen Er- zuruͤckdrängen. Daher die Beſtrebungen, welche das, Die Nothwendigkeit und Richtigkeit der Einbeziehung 
W N ee re Schuld. Die preußiſche Regierung habe] Sabinet von Berlin macht, die Theilnahme des deut⸗ Tarnopols in das öſterreichiſche Eiſenbahnnetz, für welche 
kreuz zu verleihen und überdies allergnävigt anzubefehlen geruht, nicht Urſache, die Veröffentlichung der Depeſchen zuſſchen Bundes an der Regelung der Frage der Her⸗ſſich im Lande viele Stimmen erhoben, wurde auch an 
daß dem geſammten bei den Truppentrausporten betheiligten Per- bedauern, weil fie ihrer Politik in keiner Beziehungſzogthümer zu beſeitigen und allein mit Oeſterreich dieſmaßgabender Stelle anerkannt, indem durch dieſe Bahn 
er ee e tie Allerhöchſte belobende Anerten⸗ſeinen Zwang authun wolle. Deutſchland und Europa Arrangements in Betreff Schleswig⸗Holſteins zu ſti⸗ der nordöſtliche ungemein fruchtbare Theil Galiziens und 
1 a ofolifche Wisjeftät haben mit Alerhöchſter Gut, —— * ſieben 2 * 7 auf Preußensſpuliren.. . . — aber beharrt auf ſeinen ent⸗insbeſondere Tarnopol, wo ſich faſt der geſammte Getrei« 
ſchließung vom 13. Jänner d. J. dem in den Ruheſtand treten⸗Mechnung kommen (), und daß die ganzen Herzogs gegenftehenden Vorſchlägen und muß darauf behar⸗ dehandel Galiziens und der benachbarten ruſſiſchen Provin- 
den Bauluſpector, Carl Mayer, im Auerkennung feiner vieljäh⸗[thümer ihm zufallen müſſen (). Gelingt die Ver⸗ſren, da ihm kein Aequivalent geboten werden kann, zen eoncentrirt, mit den größeren Conſumtionsſtädten des 
gen 3 fh She D * des einbarung nicht, jo ſtehe es Oeſterreich frei, ſeineſwelches das Gleichgewicht beider Staaten, wie es Weſtens in Verbindung gebracht wird. Das erſtgenannte 
er R Bi eier 1 e et; neigt Gut⸗Brigade den Bundestruppen nachzuſchicken. Dieſdurch die Bundesacte feitgeftellt üt, wieder herſtellen Gründercomite ſcheint daher geneigt zu ſein, den Bau der 
ſchließung vom 8. Jänner d. 3. den allerunterihänigften Vortrag preußiſche Armee verläßt. nicht die Herzogthümer, würde.“ In einem großen Theil der liberalen Preſſe Bahn nach Tarnopol gleichfalls auszuführen. Das Pro 
3 > ae . wihtge a — denn Preußen Br un — Krieg (J). 3 a — Ei 5 — — 2 — a nörd⸗ject deſſelben, a welches e Städte Zloczow, 
N eie BEL wispligen Eiſen ud] Das Berfättnig Rußlands zu den oldenbur⸗ lichen es von eswig plaidirt ei die Brody und nopol in das Eiſenbahnnetz einbezogen 
aal, n Feen Wa , le a 5 — giſchen Erbanſprüchen iſt in neueſter Zeit ſehr un⸗ Annexion des übrigen Gebietes an Preußen als denſwerden, verdient dann allerdings den Vorzug, weil die 
digt zu genehmigen geruht, daß dem Adolph Fürſten zu Schwar⸗ klar geworden; vielleicht daß die nachſtehenden Noti-franzöſiſchen Anſchauungen nicht zuwiderlaufend hin-“ Handelsſtadt Brody und Krasne,Busk auf einer um 1 
zen berg, det Nauſche rſchen Eiſenwerkscompagnie zu Heft in zen, welche der „A. A. Z.“ aus guter Quelle kommen, geſtellt. Auch die offieiöſe „France“ hat ſich wieder-| Meilen kürzeren Route erreicht wird, während die größere 
Kärnten, dann teu Director der Bergakademie in Leoben Mini dazu beitragen, einige Klarheit in dieſe Beziehungen holt hiefür ausgeſprochen. Länge der Linie Lemberg-⸗Krasne-Tarnopol nur 0.18 Meilen 
Rerialrathe Peter Ritter v. Tunner, in huldvollſter Anerkennun ; ; 715 7 3 9 geſp : 
ihrer Verdienſte um die Einführung, Verbreitung und Vervoll⸗ kringen. Die ruſſiſche Ceſſionsurkunde beſchränkte lich g Herr Drouyn de Lhuys, ſchreibt ein Corr. der beträgt. 
temmnung des Beſſemer⸗Verfahreus in Oeſterreich das Allerhöchſte darauf, die Anſprüche an dem Gottorp'ſchen, an dem, Köln. Ztg.“, hat neuerdings zwei Depeſchen an Die Länge der Bahn von Lemberg nach Brody be- 
Wohlgefallen ausgedrückt werde. ſogenannten großfürſtlichen Antheil von Holſtein, auiden Grafen Saltiges geſandt, die noch energiſcher ab-trägt nämlich in der Richtung von Krasne-Busk 12.30 und 
Feruer haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den Eiſenindu⸗Oldenburg zu übertragen; inſonderheit von Anſprü⸗ gefaßt ſein ſollen, als die erſteren; ſie werden wohlſüber Olszanica 14 Meilen: denn von Lemberg nach Tar⸗ 
irielten, welche ſich um Ginführung des Beſſemer⸗Proſſes inſchen auf Schleswig war darin keine Riede. Der Groß- mit beſonderer Nlückſicht auf das gelbe Buch geſchrie-⸗ nopol über Krasne-Busk 17.18 und über Olszanica 17.03 


Oeſterreich beſonders verdient 8 ee f ; : ; 
Eh fürstlich Schwarzeberg ſthen Giſcowerke zu Murau herzog von Oldenburg, wohl erkennend, daß eine ſoſben ſein. Meilen. Auch iſt das von dieſem Comité beantragte Netz 


in Stetermark Joſepyh Korzinek und dem Berg⸗ und Hütten⸗limitirte Ceſſion eine entſprechende Unterlage für Die „Kölniſchen Blätter“ melden aus Rom vomſim Ganzen um nahezu 1 Meile kürzer als jenes der 
verwalter ber Mauſcher ſchen Eiſenwerkscompagnie Friedrich Mu- ſſeine Candidatur nicht zu bieten vermöge, that ſofort 10. d.: Herrn v. Sartiges ſeien bei einer Unterre- (zweiten Geſellſchaft. Weiter ſollen gegenwärtig Verhand- 
F halber die nöthigen Schritte, um eine erweiterte Faſſungſdung mit dem Papſte über die Geſetzvorſchläge desjlungen im Zuge und in Ausſicht vorhanden ſein, daß die 
Franz Swoboda zu Turrach das goldene Verdienſtkreuz aller: des betreffenden Documents zu veranlaſſen; aber derſpiemonteſiſchen Miniſters Vacea auf Aufhebung derſgaliziſche Carl Ludwig⸗Bahn den Betrieb auf den Linien 
guadian zu verleihen geruht. Kaiſer Alexander war ſelbſt dann nicht dazu zu be-[Klöſter mit Einziehung der geiſtlichen Güter dieſdes Comité übernehmen werde, was jedenfalls eine Ver⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ wegen, als der Schwager des Großherzogs, der Groß-| Worte entfallen: „Herr Barca it nur ein Proviſo- minderung des Anlage-Capitals zur Folge haben würde. 
— e d e fürſt Conſtantin, perſönlich nach Kiſſingen kam undſfrium. Binnen Kurzem werden wir dieſes Miniſte- Wir wünſchen, daß dieſe Angelegenheit recht bald zu einem 
Verſezung in den bleiben en Ruheſtand in Anerkennung ſeiuer[ſeinen ganzen Einfluß dafür geltend machte. Dasſrium wechſeln.“ Pius IX. habe darauf erwidert : günſtigen Abſchluſſe gebracht werde. 5 
langen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das füberne Ver⸗ Verhältniß des Großherzogs zum Kaiſer wurde inſ, Ich wußte wohl, Herr Botſchafter, daß Ihr die Aus Lemberg, 15. Jänner, wird dem „Botſchafter“ 
dienukreuz mit der Krone allergnädigft zu verleihen geruht. Folge deſſen ein jo geſpanntes, daß er die Ceſſions-Miniſter in Turin ein» und abſetzt; aber es freut geſchrieben: Die hier erſcheineude „Gaz. nar.“ meldet, 
4 Urkunde als für ihn werthlos nach Petersburg zurück⸗mich, dies aus Ihrem Munde zu vernehmen. daß zufolge höherer Weiſung jene politiſchen Proceſſe, wel- 
Das Finanzminiſterium hat den Finanzſecretär bei der Fi- ſendete. Dort liegt fie noch und es hat alſo in Frank Briefe aus Neapel melden, daß der Cardinalſche in Galizien wegen Zahlung der ſogenaunten National- 
nanzlaudesbirestionsabtheilung in Kaſchau Dominik Göttingerffurt keinerlei Legitimation zur Sache präſentirt wer⸗Andrea als Candidat für die Deputirtenkammer auf- ſteuer eingeleitet wurden, niedergeſchlagen jeien. Die Nach. 
zum Finanzrathe bei dieſer Abtheilung ernannt. den können. Vollends als der Großfürſt-Thronfolgerſgeſtellt worden ſei. richt, welche nebenbei geſagt, von keiner Seite bezweifelt 
ſich mit der Prinzeſſin Dagmar von Dänemark ver-“ Richmonder Blätter verſichern, England und Frank- wird, hat in viele ängſtliche Gemüther Baljam des Tro⸗ 
lobt hatte, erkalteten die Beziehungen zwiſchen Olden⸗ſreich würden den Süden anerkennen, wenn er ſich zurſſtes gegoſſen. Sie werden ſich erinnern, daß vor einem 
burg und Rußland noch mehr. Der Kaiſer fühlte, Emaneipation der Neger entſchließen wolle; und ei- Halbjahre bei Gelegenheit einer im „Hotel George“ abge- 


Nichtamtlicher Theil. daß er durch die Zurücknahme der erſten — zu Gun⸗ nige dringen darauf, daß eine derartige Propoſitionſhaltenen Reviſion den Regierungsorganen zahlreiche Steu⸗ 
ſten des damaligen Prinzen Chriſtian von Dänemarkſjenen Mächten geftelt werde. Sie fügen hinzu, dasſerliſten in die Hände fielen. Die Nachricht machte ihrer⸗ 
Krakau, 20. Jänner. vollzogenen Ceſſion der Glücksburger Dynaſtie den Volk der Südſtaaten werde, wenn es ſchließlich nichtſzeit in den Journalen die Runde, iſt aber ſeither verſchol. 


i Boden unter den Füſſen fortziehe, und in neueſterſmehr im Stande fein ſollte, ſeine Unabhängigkeit zuſlen. Auf jenen Steuerliſten fand man unter Anderm 

Ein Wiener Correſpondent der „Schleſ. 3.“ ſchreibt: Zeit ſcheint die ruſſiſche Politik von den oldenburgi- erkämpfen, das Protectorat Englands, Frankreichs Namen von Perſonen verzeichnet, an deren Loyalität man 
Die Mittheilung der „Baier. 3.“ daß der Polizeimi⸗ſſchen Anſprüchen höchſtens noch in ſoweit Notiz zuſoder Spaniens der Wiedervereinigung mit den Yanfees bis dahin nicht im Entfernteſten zu zweifeln ſich berechtigt 
niſter einen Preis auf die Entdeckung desjenigen ge- nehmen, als dieſelben ſich möglicherweiſe im Jutereſſe vorziehen. gefühlt hätte und waren die Liſten auch nichts weniger als 
ſetzt habe, welcher der „Preſſe“ die vielbeſprocheneſjener Glücksburger Dynaſtie verwerthen laſſen würden. vollſtändig, jo enthielten fie doch ziemlich Alles, was der Creme 
eng geliefert, ift offenbar nur eine über- pn nach hat der Sagen von Au⸗ des ui und on 1 angehört und — 
triebene Erweiterung der auch uns zugefommenen|guftenburg an ſeine Agenten an deu verſchiedenen Hö— ; Sa 1 Steuern gezahlt hatte. Ein heilſamer Schrecken, der lange 
Nachricht, daß deshalb eine ſtrenge A ein⸗ eg vielleicht nur ein für dieſe ent Nach einer Mittheilung der „Indep. belge“ habenſ noch, als bereits die Journale das Tagesereigniß verloren 
geleitet worden ſei. Jedenfalls beweiſt dies, welches vielleicht auch zur Mittheilung an die betreffenden Frankreich 5 eſterreich alle legislativen und hatten, ſeine Wirkung äußerte, bemächtigte fi. bei der 
Aufſehen dieſe Veröffentlichung in unſern höchſten [Regierungen ein Schreiben gerichtet, welches in länge⸗ . der der nach welchen das Han⸗Nachricht von jener Saiſirung der Gemüther aller Jener, 
Kreiſen gemacht bat. Indeſſen ſcheint man der Quelleſrer Darlegung weſentlich drei Punete enthält. Derſdelsweſen beider Lander geregelt wird, ſchon ſeit lau⸗[oie in dieſer oder jener Epoche der Revolution ihr patrio⸗ 
bereits auf der Spur zu fein und keine bloße Ver⸗ Herzog ſpricht zunächſt die Ueberzeugung aus, daß Peter Ba einander ausgetauſcht. Gegenwärtigſtiſches Schärflein, wie man es damals nannte, beigetragen 
muthung auszusprechen, wenn man dieſelbe auf preu- alle Schritte, welche Preußen bereits gethan oder noch beten von Seiten Frankreichs wie Oeſterceichs ſpeciellehatte. Zumal jene zahlreiche Claſſe von wackern Mannern, 
ßiſchen Urſprung zurückfübrt. Dafür ſprechen auchſthun möchte, um die Herzogthümer für einen mehr Fachmänner mit den Vorſtudien zu ferneren Unter die nach rechts und lints — fo groß war der Canguinie- 
innere Gründe, da die Analyſe ſelbſt, die wir bereitsſoder weniger ausgebildeten Annexionsgedanken zu handlungen beauftragt worden. mus, mit dem man dem Verlaufe der Revolution entge- 
als eine einſeitige charakteriſirten, jo geartet war, alsſſtimmen, an der zähen Beharrlichkeit ſcheitern würden, genſah — ſich ſichern zu müſſen glaubten und deshalb nach 
hätte mit ihr der preußiſchen Regierung in dem Mo- mit welcher die Bevölkerung 55 45 an dem Rechts äußerliche formelle Loyalität, nach links heimliche, 
ment, wo Prinz Friedrich Carl hierherreiſte ein we- feſthalte, was fie als ihr und ihres Herzogs Recht £ f aber reelle patriotiſche Gaben jpendeten, zumal jene wacke⸗ 
ſeutlicher Dienſt, im Sinne einer Preſſion erwieſenſerkannt; er erklärt ferner, daß niemals und nach kei⸗ N Ti Krakau, 20. Jänner. ren Männer, jagen wir, waren untröſtlich über den Fund 
werden ſollen. Ueber die Verhandlungen des Prinzen|ner Seite hin Verhandlungen von ihm gepflogen wur⸗ Nach dem „Centratblatte f. E. und D.“ hat das k. k. im Hotel George. Wer konnte noch ſicher jein, in jeiner 
ſelbſt verlautet noch nichts Näheres, da er faſt aus⸗ den, welche die Modalitäten ſeiner eventuellen Inve-⸗Handelsminiſterium dem Gründer-Comité für eine Eiſen Doppelſtellung nicht entlarvt zu ſein? Ungefahr zu ſelber 
ſchließlich mit militäriſchen Kreiſen verkehrt und manſſtitur zum Gegenftande gehabt; er verſichert endlich, bahn von Lemberg nach Brody die nachgeſuchte Bewilli- Zeit, wo der Fund im Hotel George gemacht wurde, trat 
in diplomatiſchen noch nicht einmal weiß, ob er über⸗ daß er nimmermehr daran denken koͤnne und werde, gung zur Vornahme der techniſchen Vorarbeiten für eineſ bekanntlich der große Rückschlag in den Hoffnungen ein, 
aupt politiſche Verhandlungen zum Zweck ſeines Be⸗ nachdem Oeſterreichs und Preußens gemeinſame Kraft Zweigbahn von Krasne-Busk in der Richtung von Zloczowſdie man auf Frantreich, Itallen, die Schweiz und Goit 
ches mache. Vielleicht will man ſich auch das Hin⸗ das däniſche Joch zerbrochen, anders als gemeinſamſ nach Tarnopol auf die Dauer eines Jahres ertheilt. Wieſweiß auf welche Lander geſetzt hatte, man begann, janguie 
terpförtchrn offen laſſen, um, wenn die Unterhandlun⸗ mit ihnen die etwa durch das deutſche Intereſſe gebo- wir bereits meldeten, ſchreibt die „Lemb. Ztg.“, hatte die- nich zu verzweifeln und Sie werden es leicht begreiſlach 
den ſcheitern, jagen zu können, es hätten keine ſtatt⸗ tenen Bedingungen ſeiner Machtgelangung feſtzuſtellen ſes Gründer-⸗Comité, welches größtentheils aus Mitgliedern finden, daß das Unbehagen über die bereits erwahnte Sat⸗ 


firung von Steuerliſten durch die Regierung, der kurz hie- ſchluß gefaßt, ſondern zunächſt die Drucklegung desſ fang bei dem Schimmelſtall im rechten Flügel der Profeſſoren⸗Collegien der Prager Univerſität gegen⸗ 
rauf noch mehrere andere Saiſirungen folgten, durch dieſen Entwurfes beſchloſſen. 5 k. k. Stallungen, wo namentlich der Krönungszugſwärtig über Aufforderun 3 des Staateminiſt eriums 
Umſchlag der öffentlichen Meinung nicht geringer wurde.“ Der Steuerreformausſchuß hielt am 16. d. eineſund der Trauerzug in voller Gala die hoͤchſte Bee Berathungen über eine Reorganiſation des , 
Die Sorgen der wackern Männer, deren Geſinnung und Plenarſitzung, in welcher die Frage discutirt wurde, wunderung erregten; hierauf folgte die Beſichtigung tätsweſens in Oeſterreich gepflogen. Es ſoll u 
Werth man auf fo höchſt zufällige Weiſe erfuhr, wenig ⸗ſob die Ertragsſteuern nur für eine gewiſſe Periode des linken Flügels, in welchem ſich die Pferde Ihrerſlich in Anregung gebracht worden fein und e 
ſtens in etwas zu beſchwichtigen, ſcheint der Zweck der von bewilligt oder für die Dauer fixirt werden jollen. Dr. Wajeſtät, die Ponnies Sr. k. Hoheit des durchlauch⸗ wahrſcheinlich empfohlen werden, eine fünfte geſonderte 
der „Gaz. nar.“ nicht ohne Grund jo eilig verkündeten v. Mühlfeld ſprach für die Bewilligung in dem je⸗ tigſten Kronprinzen, die dunkelfarbigen Wageupferde Faeultät der Staatswiſſenſchaften zu errichten. 
Maßregel zu ſein. Zu ſanguiniſch war in der That die weiligen Finanzgeſetze, Baron Tinti gegen dieſe An⸗ und die Maulthiere befinden; dann wurden die Wie die „Boh.“ berichtet, iſt Pro‘. Dr. Maſchka 
Zeit, in der die Steuerliſten — ausgefüllt wurden, zuſſicht und für die einmalige Beſtimmung eines Betra⸗ Stallungen der Reitpferde, die k. k. Sattelkammer, in Prag in Betreff der Glogauer Kohlendampf⸗Ge⸗ 
zahlreich find die Namen auf derſelben und zu gebeugtſges, der dann unveränderlich bleiben jolle; die Abgeord- die Wagenremiſen, die Reitſchule in Augenſchein ge⸗ſſchichte um die Abgabe ſeines Gutachtens angegangen 
nicht nur die Agitationspartei der Polen überhaupt, ſon. [neten Goriup und Sartori ſprachen in demſelben nommen. Ein beſonders ſchönes Sechſergeſpann, zulworden. 


dern ganz insbeſondere die Träger jener Namen, als daß Sinne. Ein Beſchluß wurde jedoch nicht gefaßt, inſvier und zwei geſpannt, wurde während deſſen im Oeutſchland. s 
Gnade für Recht hier nicht en am Plage wäre — ſeiner morgigen Sitzung will der Ausſchuß erſt den großen Hofe der k. k. Stallungen eingefahren. Dasß Aus öl ensburg, 18. d., meldet die „Nordd. 
dürfte es doch jetzt post festum an den Erfahrungen ge- Finanzminister hören. geſammte Dienſtperſonal war im Galaanzuge auffZtg.“: Die Mitglieder der Gränzregulirungs Com- 


nug ſein, die man in „diefer vergangenen Zeit“ gemacht hat. Der Finanzausſchuß, welcher in den beidenſden verſchiedenen Poſten aufgeſtellt. Die Aeußerun⸗ miſſion haben ſich geſtern nach dem Norden begeben 
A ee 5 vorhergehenden 9 mehrere Poſten des Ein⸗gen der fremden Beſucher betätigten, daß ein Inſti⸗ſund werden heute ihre Arbeiten beginnen. : 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 17. Jänner bringt nachitehen- nahmeetats unter der Vorausſetzung, daß die Regie- tut von jo reicher und gediegener Ausſtattung und| Der Oberbefehlshaber der preußiſchen Truppen | 
des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Neu-ſrung auf die Reduction des Ausgabeetats eingehen muſterhafter Ordnung nirgends in der Welt mehr zuſin den Herzogthümern, General Herwarth v. Bit⸗ 
Sandez im Monate December 1864 erfolgten und rechts- werde, erledigt hatte, ſtellte am 18. dieſe mit den Ein⸗ finden ſei. Der Rundgang währte über eine Stunde. ſtenfel d, iſt am 16. d. Nachmittag von Münſter in 


kräftig gewordenen Aburtheilungen. nahmen aus dem Mauthgefälle und den (in Folge dess Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Carl Ferdinandjkiel eingetroffen und hat ſofort das Schloß bezogen. 
7. Beim k. k. Kriegsgericht zu Neu- Sandez. Skene'ſchen Vertagungsantrages zurückgelegten) Aera-ſiſt von Brünn hier angekommen. i a Die „Kieler Ztg.“ beſtätigt aus ſicherer Quelle 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe rialfabriken mit den von der Regierung veranſchlag. Eine Deputatien der kaiſerlichen Colonie There⸗ die Zeitungsnachrichten über die Zuſammenſetzung der 
und Ordnung, nach §. 343 M. St. G. B. ten Summen in die Bedeckung ein. Bezüglich derſſienfeld wurde am 16. d. M. von Sr. Majeſtät demſſchleswig-holſtein'ſchen Landesregierung und fügt hin⸗ 


1. Peter Szueski, verheiratet, 62 J. alt, aus Krakau, Letzteren wurde nach Kenntnißnahme der Juventarien[Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. Die Depu⸗ zu, daß der bisher bei der ſchleswig'ſchen Civilbehörde 
Gutsbeſitzer, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel, ablauf Antrag Skene's beſchloſſen, daß in der Verwal-ſtation, Bürgermeiſter Petri an der Spitze, unterbrei⸗beſchäftigt geweſene Graf Baudiſſin zum Chef des 
instantia losgeſprochen. — 2. Joſeph Zielinski, Eiſen tung der Schlöglmühle und mehrerer anderer nam- tete im Namen der Einwohner von Thereſienfeld die Secretariats der Obereivilbehörde, und der bisherige 
werksbeamte, verheiratet, 33 J. alt, aus Krakau, und — haft gemachten Fabriken Veränderungen vorgenommen Bitte, aus Anlaß des hundertjährigen Jubiläums derſſchleswig'ſche Zolldirecter Kühl zum Vorſtand des 
3. Eugen Ritter v. Zielinski, Gutsbeſitzer, verh, 36 J. werden ſollten. Außerdem wurde der Ausgabspoſten: Colonie, dieſe durch ein monumentales Denkmal ]Zollweſens der Herzogthümer ernannt worden. 
all, aus Neu-Sandez, wegen Unzulänglichkeit der Beweis-“ Reichsrath' erledigt. Die für den Bau des Parla- für ihre Gründerin zu verherrlichen. Die Ackerbau⸗Co⸗ Der am 15. d. M. geſchloſſene Kieler „Umſchlag“ 
mittel, ab instantia losgeſprochen. — 4. Eduard Homo. mentsgebäudes ausgeworfene Summe von 500.000 fl.ſlonie Thereſienfeld wurde von 1764 bis 1768 von (Markt- und Zahlungswoche) bat ei welch ein 
lacz v. Homolieza, ledig, 27 3. alt, aus Zakspane, Guts- wurde geſtrichen. Es wurde nämlich geltend gemacht, der Kaiſerin-Königin Maria Thereſia geſchaffen, undſreiches Land die Herzogthümer ſind. Bis jetzt ſoll | 
Adminiſtrator, wegen Uebertretung der Kundmachung vomſdaß die Finanzlage des Reiches ſolche Ausgaben zurſzwar auf dem ſchlechteſten Boden des Landes. Jetzt ſich von den wie gewöhnlich zahlreich eingetroffenen 
28. Februat 1864, von dem Verbrechen eb instantia[Zeit nicht geſtatte und auf eine klarer ausgedrückteſiſt fie eine fruchtbare Oaſe von beinahe 2000 Jochſholſtein'ſchen und ſchleswig'ſchen Grundbeſitzern und 
losgeſprochen, wegen der Uebertretung aber nebſt Verfall Vorlage bezüglich dieſes Baues gedrungen. Die jez⸗ in Mitte und auf dem Hochrücken des Steinfeldes. Pächtern trotz der Einquartirungs- und Kriegslaſteu 
der Waffen zu einer Geldſtrafe von 40 fl. ö. W. verur- zige Faſſung desſelben laſſe es unentſchieden, ob das Der Herr Reetor Hofrath Hyrtl hat heute fol- des verfloſſenen Jahres auch nicht einer außer Stand 
theilt. — 5. Victor v. Szelezy-Berski, Gutsbeſitzer, verh, Geld zur Ablöfung der Gründe des Stadterweite-ſgenden Aufruf an die Studentenſchaft erlaſſen: Stu⸗ſgeſehen haben, ſeinen Verbindlichkeiten nachzukommen.“ 


47 J. alt, aus Rojôwka, wegen Unzulänglichkeit der Be- rungsfondes verwendet werden ſolle oder nicht. denten * Euer Bewußtſein wird euch ſagen, daß Wie ſonſt wimmeln die Fauptſtraßen von Laſtträgern, 
weismittel ab instantia losgeſprochen. — Anton Fritz“ Im Steuerreform-Ausſchuſſe und in dem Aus- Ereigniſſe, wie fie der geſtrige Tag gebracht, ſich[Schubkarren und Handwagen mit Säcken voll Silber⸗ 


verheiratet, 63 J. alt, aus Chelmieez, Oekonom, zu Atäg.ſchuſſe zur Berathung des Geſetzes bezüglich derſnicht wiederholen dürfen. Achtung vor dem akademi⸗ geld, und die Rechnungen, Pachte und Miethen aller, 
Kerker. — 7. Baſil Br. Gostkowski, verh., 67 J. alt, Branntweinſteuer kam es zu keinen Beſchlüſſen. Inſſchen Geſetze fordert von euch die Univerſität. Ver⸗ Art werden pünctlich bezahlt. Ja es ſoll diesmal ber 
aus Cieczercza, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel, dem letztern ſoll die Debatte ſehr heftig gewordenſletzt ihr das Geſetz, ſinkt eure Sache, die Sympathien trächtlich mehr Capital zur Unterbringung am Markt 
ab instantia losgeſprochen. — 8. Joſeph Mordarski, le- ſein. wenden ſich von euch. Ihr habt in des Rectors Handſſein, als unterzubringen ſein wird. f 
dig, 25 J. alt, aus Grybow, zu Awöch. Kerker. — 9.“ 2 Gehorſam gelobt, haltet euer Wort; nicht mein Ge-] Die Nachricht von dem Selbſtmordverſuche Karl Gu z 
Kasimir Matulg, ledig, 23 J. alt, aus . Eu bot, euere Ehre fordert sin — euch. 8 Seile et 10 leider en * io —. Die „Deutſche 
entlihem Kerker, als welchen ihm eine gleiche Dauer fei- 1 5 Die geſtrigen unruhigen Vorgänge eine eiles Allg. Ztg.“ berichtet, Gutzkow habe bereits zu Anfang 
om Unterſuchungshaft anzurechnen iſt. Oeſterreichiſche M nabe der Studentenwelt fanden heute eine Fortſetzung. Esſdieſes Monats Weimar verlaſſen, weil er für eine große 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit, Wien, 19. Jänner. Se. l. k. Apoſtoliſche Maje⸗ſhatte ſich nämlich der ganze Grimm der liberalen jun⸗]kranthafte Erregung und Reizbarkeit, woran er ſchon ſeit 
nach §. 358 M. St. G. B. ſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 31. gen Helden auf Herrn Profeſſor Arndts geworfen, deſ⸗ einiger Zeit litt, durch Ortsveränderung und neu: Eindrü⸗ 
10. Bartholomäus Strama, Urlaubergem. des 20 Li⸗ December 1864 die vom tiroliſchen Landtage in derſſen energiſches Vorgehen, das von allen Gutgeſinnten cke Abhilfe zu finden hoffte. Er hatte in den letzten Tagen 
nien⸗Infanterie-Regiments, zu 20 Stockſtreichen. — 11. vorjährigen Seſſion gepflogenen Verhandlungen al- nur gebilligt wird, ſie derart erbitterte, daß ihm wäh- nach Leipzig gemeldet, daß er demnächſt dort eintreffen werde, 
Johann Gawron, genannt Stasiezkow, Wittwer, 63 J.ſlergnädigſt zur Kenntnißz zu nehmen geruht. Ueberfrend der geſtrigen Demonſtration wiederholte Pereaksſum mit der Firma Brockhaus, der er den erſten Band 
alt, aus Maruszyna, zu einem durch einſame Abſperrung die der Allerhöchſten Genehmigung bedürfenden Be- ausgebracht wurden. Die beſſerdenkenden Studenten, eines neuen Romanes zur Drucklegung für Anfang dieſes 
in dunkler Zelle bei gleichzeitiger Anweiſung eines harten ſchlüſſe des Landtages, über welche die Allerhoͤchſte Juriſten, die auch ihrerſeits ihrem gefeierten Rechts- Jahres in Ausſicht geſtellt hatte, darüber perſönlich Rück | 
Lagers an jedem 10. Tage verſchärften Zmonatl. Kerker. Schlußfaſſung noch nicht erfloſſen iſt, wird dieſelbeſlehrer ihre Geſinnnng kund thun wollten, brachten ſſprache zu pflegen. Doch zeigte ſchon dieſer Brief Spuren 
— 12. Adalbert Gawron, verheiratet, 29 J. alt, undſabgeſondert erfolgen. ihm heute bei feinem Erſcheinen im Univerſitätsge-ſvon einer, dem ſcharfen Geiſte Gutzkow's ſouſt vollig frem- 
13. Jakob Gawron, 23 3. alt, aus Maruszyna, zul Ihre k. H. Kronprinz Rudolf und die Frau Erz- bäude eine Ovation durch Hochrufe. Die gegneriſcheſden Unklarheit des Gedankenausdrucks. Inzwiſchen meldete 
einem allwöchentlich durch Imalige einſame Absperrung inſherzogin Giſela beſuchten aus Anlaß eines dramati⸗ Partei, die davon erfahren hatte, verſammelte ſich nichtſeine neuere Nachricht, daß er ſich nach Friedberg begeben 
dunkler Zelle bei gleichzeitiger Anweiſung eines hartenſſchen Weihnachtsſpieles am verfloſſenen Sonntage denſminder zahlreich im Hörſaal und auf den Gängen, hatte, um dort mit einem befreundeten Arzte, den er über 
Lagers verſchärften 4wöchentl. Kerker. — 14. Adalbert katholiſchen Geſellenverein. Dieſelben wohnten derſum die Ovation zu verhindern. So verſuchten beideſſeinen Zuſtand conſultiren wollte, zuſammenzutreffen, und 
Gawron aus Koliszow, verh, 29 J. alt, — 15. Johann Feſtvorſtellung, welche in Verbindung mit lebenden Theile ſich gegenſeitig durch lauteres Rufen zu über- in Friedberg legte nun G. Hand an ſich ſelbſt. Ein Geſchäfts ⸗ 
Gawron aus Niedza, ledig, 22 J. alt, — 16. Mathias Bildern aus der bibliſchen Geſchichte von 4 bis 6ſtönen und dadurch ihrer Geſinnung Ausdruck zu ge⸗ freund des Hauſes Brockhaus, der den Schwerverwundeten 
Barnasz, verh, 29 J. alt, und — 17. Johann Gawron Uhr Nachmittags währte, inmitten der Vorſtände undſben. Bei dieſen lärmenden Kundgebungen dauerte esſgeſehen und geſprochen hat, ſchreibt: Gutzkow leidet, wovon 
aus Glodek, verh., 50 J. alt, alle vier aus Maruszyna, Mitglieder des Vereins mit lebhaftem Intereſſe bisſwohl eine Stunde, ehe es gelang, die Ruhe einiger-ſich mich durch längere Unterhaltung mit ihm überzeugen 
zu allwöch. durch I mal. einſame Abſperrung in dunkler Zelleſzum Schluſſe derſelben bei. maßen wieder herzuſtellen. Auch die „Preſſe“ er-mußte, an einer fixen Idee; er bildet ſich ein, überallhin 
bei gleichzeit. Anweiſ. eines harten Lagers verſch. 2wöch. Geſtern Abends hat die Vermälung Ihrer . Ho⸗ wähnt dieſes Vorfalles und fügt bei: „Man drang|von Feinden verfolgt und beobachtet zu werden; er meint, 
Kerker. heit der Erzherzogin Maria Thereſia mit Sr. Hoheitſauf die Thereſianiſten, welche dem Profeſſor Arndtsſdaß alle Mittel angewendet würden, um ihn zu kränken, 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und dem Herzog Philipp von Württemberg ſtattgefunden.ſein Hoch bringen wollten, ein, und es wäre vielleichtſihm zu ſchaden und ihn zu richten. Deshalb hat er ber 
Vorkehrungen, nach §. 569 M. St. G. B. Bei der vorgeſtern dem Gaſte zu Ehren veran— zu einem ſehr bedauerlichen Auftritte gekommen, wennſſchloſſen, dieſe Welt, in der er nichts mehr wirken könne, 
18. Simon Koza, verh., 42 J. alt; aus Gruszowice, ſtalteten Hofjagd auf Schwarzwild ſollen von den nicht in dieſem Momente Profeſſor Joſef Unger ausſzu verlaſſen. Es iſt ſehr ſchmerzlich, ihn jo ſprechen zu 
zu Atäg. Stockhausarreſt. — 19. Anton Bojarek, verh. 300 aufgetriebenen Wildſchweinen 299 erlezt wordenſder Deeanatskanzlei herausgetreten wäre, um die auf- hören.“ Dieſer Brief iſt vom 15. Jänner datirt. Ein von 
40 J. alt, aus Bujne, zu 24ſtünd. Stockhausarreſt —[ſein. An dem Feſt-Gala-Diener in den Appartementsſgeregten Gemüther zu beſchwichtigen. Doch trat nichtſgeſtern Vorm. 10 Uhr datirtes Telegramm meldete der 
20. Adalbert Hyziak, verh., 40 J. alt, aus Ropiea. pol- des Kaiſers nahmen ſämmtliche hier weilenden Erz- früher Ruhe ein, als bis die Thereſianiſten ſich vom „Deutſchen Allg. Ztg.“, „daß ſich der körperliche Zuſtaud 
ska, mit 14 Tagen der Unterſuchungshaft. — 21. Adal.herzoge, Prinzen und Erzherzoginen, die BegleitungſPlatze entfernten. Später hielt auch Profeſſor Stein Gutzkow's beſſere und Heilung zu hoffen ſei, die Ekregung 
bert Znamierowski, Grundwirth in Kroscienko, zu 6täg.Ided hohen Gaſtes, die Miniſter und mehrere hoheſeine Anrede an die Studenten, in welcher er ihnenſvon Tags vorher laſſe nach.“ Ein Telegramm des „Dres“ 
Stockhausarreſt. — 22. Johann Stachura, verh., 45 J. Generale Theil. Geſtern Früh acht Uhr fand eine mi-[Mäßigung und Selbſtbeherrſchung anempfahl.“ dener Journals“ lautet dahin, daß „der körperliche Zuſtand 
alt, Ortsrichter in Mszana dolna, zu 8täg. Stockhausar⸗litäriſche Parade in der Reunwegkaſerne und eine Geſtern verſammelte ſich unter dem Vorſitze der Grades Herrn Dr. Gutzkow befriedigender ſei als der geiſtige.“ 
reft. — 23. Stanislaus Gron, verh., 30 J. alt, ausſſolche im Arſenale ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer undſfen Czernin das ganze Curatorium des Muſeums zu einer Nach der Verſicherung des behandelnden Arztes iſt eine 
Slawikowa, zu Atäg. ſtreugen Stockhausarreſt. — 24. der Prinz von Preußen waren an letzterem Orte um Sitzung, in welcher das Budget dieſer noch jungen Anſtalt Beſorgniß für das Leben Gutzkows bis jetzt nicht vorhan⸗ 
Adalbert Kozledi, Grundwirthsſohn, aus Kroseienko, 14 fhalb neun Uhr im offenen Wagen erschienen. Nach be- vorgelegt und als ein günſtiges erkannt wurde, weil diefden. Se. k. Hoheit der Großfürſt von Weimar hat einen 
J. alt, zu 24ſtünd. Stockhausarreſt. — 25. Joſephſendetem Defiliren der ausgeruckten Truppen wurden Einnahmen die Ausgaben überſchritten. Der Ueberſchußſſeiner Adjutanten nach Friedberg geſchickt. b 
Guszkiewiez, verh., 36 I. alt, aus Kroseienko, zu Ztäg. die Geſchützgießerei, das Bohrwerk, die Zeugwerkftätte, wurde zum Ankaufe für paſſende Kunſtgegenſtände zum! Nach einer der „Weim. 3.“ aus Friedberg, 
Stockhausarreſt. — 26. Stanislaus Fukaszezyk, verh., die Gewehrfabrik und zum Schluſſe das Muſeum be- (Zwecke des Muſeums beſtimmt. Die Theilnahme war eine 16. d. Nachm. 4 Uhr zugegangenen Depeſche iſt das 
50 J. alt, aus Murza ſichle, zu Stäg. Stockhausarreſt. —ſichtigt. Um 12 ½ Uhr verließen Se. Mojeftät, derflebhafte, beſonders von Seiten der Ariſtokratie und derſkörperliche Befinden des Dr. Gutzkow zufriedenſtellend, 
27. Vincenz Lenartowiez, verh., 46 J. alt, aus Wojna-⸗ hohe Gaſt und die anderen Perſonen des Aller- Arbeiterbevölkerung. Minder lebhaft betheiligte ſich dielund man hofft auch feine geiſtige Aufregung beſchwich⸗ 
rowa, und — 28. Joſeph Lenartowicz, 23 J. alt, deſſenſhöchſten Gefolyes das Arſenal, um ſich nach den k. k. Plutokratie. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die jetzigenſtigen zu können. 1 
Sohn, wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel ab in- Stallungen zur Beſichtigung derſelben zu begeben. Räumlichkeiten dem ſchnellen Aufſchwunge des Muſeums Nach Berichten aus München, 16. d., iſt Graf: 
stantia losgeſprochen. — 29. Mathias Bochniarz, ver) Die Parade des k. k. Hof⸗Marſtalls iſtſnicht genügen; man tröftete ſich jedoch mit dem Bauen des F. Hompeſch an Stelle des abberufenen und zur 
heiratet, 28 J. alt, aus Parſiee, und — 30. Jacob To- heute an der ungünftigen Witterung geſcheitert. Wirſneuen Muſeums, das zwiſchen der Ringſtraße und den kai: Dispoſition geſtellten Geh. Legationsrath v. Dönni⸗ 
karczyk, verh., 33 J. alt, aus Rzyszanowa, zu Stäg. Stock, laſſen das Programm folgen, wie es für das glänzendeſſerlichen Stallungen ausgeführt werden wird. Ein An ges zum bairiſchen Miniſterreſidenten in der Schweiz 
hausarreſt. ö Schauſpiel feſtgeſtellt war: I. Beſichtigung der Ställeſtrag wurde eingebracht auf Errichtung einer großen Kunftge-jernanut. (Herr v. Döuniges war bekanntlich durch 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. durch die Allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaften.werbeſchule in Wien, der jedoch bei der Wichtigkeit des ſeine Tochter in die Laſſalle ſche Duellſache verwickelt.) 
und 29. Februar 1864. II. Ordnung des Zuges. 1. Reitſtall. Erſter Stall- Gegenſtandes der Berathung einer eigenen Commiſſion un.“ Die Ständeverſammlung in Kaſſel hat die Ge⸗ 
31. Adalbert Wozek, verh, 57 J. alt, aus Nzepienikmeifter Fürſt Windiſch-Graetz. Oberbereiter Holmes ſterzogen werden wird. 1980 77 halte für die Geſandten in München und Paris ge⸗ 
ſtrzysowski, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 32. Klementine Bereiter. Reitknechte mit Handpferden. 2. Zugſtall. Das k. k. Oberlandesgeriht in Wien hat über Beru - ſtrichen. x ; 
von Homolaez, verh, 54 I. alt, aus Olesko, Gutsbeſitze. Equipageninſpector Kuhnen. Sechsſpännige Poſtzüge. fung der Staatsanwaltſchaft die gegen den Redacteur dess Der Criminalſenat des Kaſſeler Obergerichts 
rin, zu einer Geldſtrafe von 10 fl. ö. W. — 36. Joſeph[Ein Futtermeiſter. Zweiſpännige zweiſitzige offene Wanderer“ wegen Beleidigung Sr. Majeſtät des Königs hat am 16. d. den Dr. Friedrich Oetker von der 
Zajge, ledig, 20 I. alt, aus Koſtrza Ryje, zu Ztäg. Stock. Wagen. Gallaphaeton mit Jokeys. Ponnyequipage. von Preußen verhängte Freiheitsſtrafe auf die Dauer eines Anklage auf Miniſterbeleidigung freigeſprochen. 
hausarreſt. — 34. Joſeph Goszkowski, ledig, 31 J. alt, Ein Futtermeiſter. Vierſpännige Juckerzüge. Sechs⸗ Monats erhöht und zugleich das geſetzliche Recht de' Aus Berlin, 18. d., wird gemeldet: Die „Nordd. 
aus Bobowa, zu Stäg. Stockhausarreſt. ſpänniger Juckerzug. Engliſche Sechſerzüge. Ein Fut Staatsanwaltes anerkannt, auf Grund des $. 37 der St. Allg. Ztg.“ verſichert, es fehle den Geruͤchten, daß 
termeiſter. 3. Stallübergeher Kreyßl: SechsſpännigerſP. O. als alleiniger Ankläger aufzutreten. die Regierung das Militär » Geſetz überhaupt nicht 
gourgon. u 9 e = 7 95 a 5 ſchreibt Hurst — Hochzeit des oder nur dem 8 1 an ns | 
1 Bereiter. ulpferde von je zwei Reitknechten ge- Grafen Karolyi mit einer Fürſtin Sanguszko tft bei Begründung. e erinnert ferner an ein Erkenntni 
Verhandlungen des Reichsrathes. führt. Pferd des kaiſerlich öͤſterreichiſchen, des 9 der neulichen Anweſenheit jenes Diplomaten bub des Obertribunals vom März v. J. in Betreff der 
Der Ausſchuß zur Berathung über die Regierungs- herzoglich öſterreichiſchen, des ungariſchen, des böhmi-ſnoch nicht vollzogen, ſondern wegen des Todes der Veröffentlichung objeetiv ſtrafbarer Aeußerungen aus 
vorlage, betreffend die Aufhebung der Steuerfreiheitſſchen, des lombardiſch-venetianiſchen Herolds. Sechs-Fürſtin Czartoryska noch verſchoben worden, und hat den Landtagsverhandlungen und glaubt, die Zeitungs 


der ſpänniger Huldigungswagen. Achtſpänniger Krönungs⸗ ben, ehe derſelbe auf feinen Poſten nach Berlin zu⸗ Irengfte Sorgfalt zur Pflicht machten. Jedenfalls 
rent auf Grund der inzwiſchen von den Miniſterien wagen. Ein Futtermeiſter. Anſtatt der Parade tratſrückkehrt. ſei d 


vollſtändig erkannt und zugleich ein neuer Entwurffleiteten perſönlich Se. k. Hoheit den Prinzen Fried⸗ſbei Gelegenheit einer Löwenjagd durch das zufällig losge - ihrer urſprünglichen Beſtimmungen über die Amts⸗ 
vorgelegt. Es wurde hierauf über die dem neuen rich Carl durch die Räume, eine zahlreiche und glän⸗ gangene Gewehr eines Reiſegenoſſen in erheblicher, wennſblätter beſcloſſen, in allen Regierungs- Amtsblätt 

zende Suite ſchloß ſich den Allerhöchſten und hoͤchſtenſauch nicht gefährlicher Weiſe verwundet zu werden. belehrende Aufſätze über öffentliche Angelegenheit. 
Herrſchaften an. Der Rundgang nahm feinen An Wie der „Tagesbote“ vernimmt, werden von denſerſcheinen zu laſſen. — Die Rechte des Abgeordneten 


hauſes hat heute den Adreßentwurf berathen, um ihn nach bekannt geworden ift, erhält die Admiralität jetzt eineſſers, Generals Joſeph Chodzko aus dem Framöſiſchen von, Hamburg, 18. Jänner. Credit⸗Act. 78. — Nat.⸗Aul. 08}. 


R i ; 1 ſchaft Afın! Leonhard Michniewicz angefertigten Uebertragung einer „Oro⸗— 1860er Loſe 814. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. 
0 Bie einzubringen. recht bedauerliche Unglücksbolſchaft ähnlicher Art. Aus graphie des Kaukaſus“, welche eine Stelle unter den von der Paris, 18. Jänner. Schlußcurſe: Zperc. Rente 67.20. — 


Die Berliner liberale „Correſpondenz“ ſchreibt: Liſſabon iſt in London ein Telegramm des Inhalts einge: Geſellſchaft herausgegebenen Schriften finden fol. Prof. Sawi⸗Agpere 95.30. — Staatebahn 450. — redit⸗ Mobtlier Il. — 

0 ie Rede, mit welcher der Präſident Grabow jetnllaufen, daß J. M. Schiff „Bombay“ am 14. Dec. vor ezewski erklärte bei dieſer Gelegenheit feine Bereinw lligkeit, die Lomb. 543. — Deitr. 1860er Loſe ——. — Dem. Reute 65.40. 
mt angetreten, hat die Frage, ob Adreſſe oder Montevideo in Flammen aufgegangen iſt. Von den Of. hier einſchlagenden ihm von feinem Bruder Ignaz aus dem Kau- — Couſols mit 90 gemeldet. 

nicht, mit einem Schlage entſchieden. Dieſe Redeſfieieren wird nur einer vermißt; dagegen werden 93 berjfalus überjandten [hriftlihen Nachrichten der Section zur Ver. Amſterdam, In. Jiuner. Dort ver. 81. — opere Met. 


m . = : * 3 z a s fügung zu ſtellen. Dr. Zebrawski wurde zum Referenten über 583. — 2ivere. Met 20 6. — Nat.⸗Aulehen 61. — Wien —. 
drückt die Geſinnungen und die Anſchauungen des Leute für verloren angeſehen. Weitere Aufklärungen zu beide Arbeiten auserſehen. Bei der zum Schluß erfolgten Wahl der. -- Silber⸗Anleben 683. 5 


Abgeordnetenhauſes über unſere Lage ſo vollſtändigſdieſem kurzen Berichte des Admirals Elliot wird der auf Sections: Ceamten für das folgende Jahr wurde Prof. Sfobell London, 18. Jauner. Schluß⸗Conſols 897. — Lomb. Giſ. 


aus, daß man um ſo eher von einer Adreſſe abſehen dem Wege nach London befindliche Courrier überbringen. [wiederum zum VBorfigenden, Dr. Oettinger zum Sectetär, ſo⸗ Act. 20. — Süber —. — Wien ——. — Turf. Gon. 90. 
u können meint, als die Erfahrungen die das Haus Italien wie durch Majorität zum Deleguten ins Comits der Geſellſchaft— Auglo⸗Auſtr. . 
5 ' 5 5 — 2 Prof. Sawiezewski erwählt. Liverpool, 18. Jänner. (Baumwollenmarkt.) Unfug 3000 


Geſtern wurden vier Diebe, welche an verſchiedenen Orten bis 400“ Ballen. Markt ruhig. — Upland 25. — Fair Dholle⸗ 


u. a. ein Segelſchiff in Sicht, erſt neuerdings von der Bärnwald⸗ som. 72.97 G., 73.63 W. National⸗Antehen ohne Couv. 80.-- 
ſchen Werft ausgelaufen) die Direction feine Anſtrengungen ge- 8075 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 223.50 C. 


der Herr Graf v. Chambord hat eine namhafte 

Summe dazu gegeben. — Der Zuſtand Proudhons 

wird als Haben be bezeichnet; dagegen ſoll es ſich dem Arreſt entwichenen, 30 Jahre alten, wegen Mordes beinzich⸗ 73.75 bez. — Actien der Garl Ludwigs⸗Babhn, ohne Coupons fl. 
tigten Michael Kmie . Beſonderes Kennzeichen eine Schramme ſoͤſterr. Währ. 226.— verl., 223.— bezanıt. 


Lotto⸗ Ziehungen. Am 18. Jänner 1805. 


; . 85 For N übjie i 8 8 bend beginnen in Lemberg die ſchon frü⸗ Arch, 

tion nach der Sonora vorbereite; er werde dieſesſer ſich ſeit dem Frühjahr v. J. in Unterſuchungs Rächſten Sonna 8 emberg bie ji Wien: d 51 14 61 88, 
Sand in Dep nehmen und fo lange auf Koften|Paft befand, mit nach zwei anderen Jufurgenten ent IT une Gienirlung de: Ader der Blufterien Wie dee a ˙ - 
Frankreichs verwalten, bis die mit dem mexicaniſchen ſprungen und alle drei Flüchtlinge ſind glücklich ins angekündigten populären Vorträge für Handwerker⸗Geſellen werden 3 = — 10 — 2 


Gorrefpondent weiter über das Lemberger Dienſtmänner⸗In⸗ Neueſte Nachrichten 


ihrer Abonnentenzahl. — Die Akademie der Wiſſen- 
fer Tage eine Erſatzwahl für Clapey⸗ 


Großbritannien. 
Wie aus London glaubwürdig verlautet, wird 
die Regierung gleich bei Eröffnung des Parlaments 
den Antrag einbringen, die — des Prinzen von 


und die bis zur ſyſtematiſchen . conſequent fortgeführte! Berlin, 18. Jänner. Boöbmiſche Wenbahn 71 — Bali fang e hieſigen Valutenverhältniſſe miederzchetzt. 
Theorie Autor's betreffend ihren haupt 


Prof. Kuczyuski fanden, bei deren Beuntwortung, im Laufe 625. — Nat.» Anl. 69. — Gretitsfofe 73, — 1860 er⸗Loſe 833. den Tenneſſee am 26. v. M. — Richmonder Jour⸗ 
701. — Wien — nale melden: Thomas“ Ziel ſei Brauchville, ein Punct 
Frankfurt, 18. Jänner. Sent. Met. 90 J. — Anlegen venſan der Charleitoner Eijenbabn. Ein Theil der Armee 


Jahre 1859 783. — Wien 1013. — Banfactıen 812. — 1854er Sherman's hat den Fluß Savannah überſchritten und 
voſe 741. — Nat. Anlehen 67. — Credti-Aetien 185. — 1800er dabei Pickets der Conföderirten verjagt. 


. 4864er Loſe 875. — St —. — 1864 N Pr" 
een 753. bi Se Fran age 1 Verantwortlicher Redacteur: Dr. a, Bocze * 


ſamkeit ihrer Wittwentrauer herauszutreten. 
Nachdem der Verluſt, welcher die britiſche Marine 


durch den Untergang der „Racehorſe“ in den chineſiſchen ſchaft Prof. Maler von einem aus Tiſtis eingeſandten Mann- 
Gewäſſern betroffen hat, kaum ſeinem vollen Umfange 2 der mit Wiſſen u Erlaubniß des een Verfaſ⸗ 


A mtsblatt. 


N. 407. Kundmachung. (63. 1-3) 

In der erften Hälfte des Monats Dezember v. J. iſt 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 14 
Ortſchaften erloſchen; u. z.: in 5 des Czortkower, 3 des 
Stryſer, 2 des Tarnopoler, und je 1 des Zloczower, Zol- 
kiewer, Sanoker und Lemberger Kreiſes; dagegen iſt dieſe 
Seuche in 8 anderen Orten neu ausgebrochen, u. z.: in 
Kozaczöwka, Kolodröbka, Husiatyn des Czortkower; 


Holhoeze, Rohatyn des Brzezaner; Telesnica sanna, 22 kr. ö. W. belegten Offerte innerhalb des Termins bis 14. Februar 1865 bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. 


Ustianowa des Sanoker und Lubaczow des Zolkiewer 
Kreiſes. 

Es werden noch 41 Seuchenortſchaften im Ausweiſe 
geführt, u. z.: 9 im Cöortkower, je 6 im Zolkiewer, Brze⸗ 
Zaner und Stryjer; 4 im Stanislauer; je 3 im Sanoker 
und Kolomeaer; und je 2 im Samborer und Lemberger 
Kreiſe, in denen bei einem Viehſtande von 23148 Stücken in 
544 Höfen und Viehſtänden 2140 erkrankt, 324 geneſen, 
1496 umgeftanden find, 274 kranke und 238 ſeuchenver⸗ 
dächtige gekeult wurden, und in 8 Ortſchaften 46 ſeuchen⸗ 
kranke Stücke vorkamen. 


Der Zloczower, Tarnopoler und Przemysler Kreis iſt 


gegenwärtig ſeuchenfrei. 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 8. Jänner 1865. 


N. 380. Kundmachung. 61. 1-5) 


Die mähriſche k. k. Statthalterei hat der Gemeinde pliczuej wiadomosei, J2 na zadani p. Jözefa Brze- 
Mähriſch Oſtrau die Abhaltung der Schweinviehmärkte und zinskiego de praes, 10 listopada 1864 J. 


deren Beſchickung mit galiz. Borſtenvieh gegen dem bewil- 
ligt, daß der Auftrieb aus Weſtgalizien mit Geſundheits⸗ 
paßen und außerdem mit legalen Nachweiſungen über die 
Herſtammung der Thiere und den befriedigenden Gejund- 
heitszuſtand in den Provenienzgemeinden verſehen werde, 


3. 24727. 
Wegen Lieferung des Deckſtoffes im ¼ der 7. Mei 


Kundmachung. 


(64. 1-3) 


„2, der 8. Meile der Wiener Hauptſtraße im 


le, dann , 


Kentyer Straßenbaubezirke pro 1865, wird am 16. Februar d. J. bei der Wadowicer Kreisbehörde eine Offerten⸗ 


Verhandlung Statt finden, zu deren Betheilung Unternehm 
Zu liefern ſind: 


ungsluſtige hiemit eingeladen werden. 


im ¼ der 7. Meile 40 Prismen à 4 fl. 73 ½ kr. . 189 fl. 40 kr. 
„ „ „ e „ 0 ar fl 2 10 a. 210 fl. 50 kr. 
r 0 „ e K fl. 25 % fr 127 fl. 65 kr. 
„ „% ee ene e ee 5 % ke. 154 fl. 65 kr. 


Im Ganzen 150 Prismen im Fiskalpreiſe von 


Die Lieferungsbedingniſſe können täglich innerhalb 
h. o. ſeientifiſch-techniſchen Departement eingeſehen werden. 


W682 fl. 20 kr. 
der Amtsſtunden bei der Wadowicer Kreisbehörde oder im 


Unternehmungsluſtige haben ihre auf einen 50 Kreutzer Stempel geſchriebenen mit dem Vadium mit 68 fl. 


Krakau, den 12. Jänner 1865. 


N. 18466. Concurs⸗Ausſchreibung. (52. 3) 


Zur Beſetzung der bei dem hieſigen Joraeliten-Gemein— 
deſpitale in Erledigung gekommenen, mit dem jährlichen 
Gehalte von 210 fl. ö. W. verbundenen Stelle des Se⸗ 
cundar⸗Arztes wird hiemit der Coneurs bis Ende Februar 
1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche 
unter Nachweiſung ihres Alters, der erlangten Doctors⸗ 
Würde aus dem medieiniſchen Fache an einer inländiſchen 
Lehranſtalt, jo wie unter Nachweiſung ihrer allfälligen Pra- 


xis, ihres politiſchen und moraliſchen Verhaltens — beim 


Magiſtrate vor dem Concurstermine einzubringen. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 
Krakau, den 11. Jänner 1865. 


L. 21618. Edykt. (55. 2-3) 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do pu- 


21618 
na zaspokojenie przysgdzoné sum) 5000 zir. m. 
k. W obligacyach indemnizacyjnych 2 kuponami, 
2 ktörych pierwszy w dniu 1 mia 1863 platny, 
przyznanemi juz kosztami w kwocie 12 zir. 74 kr. 
1 13 zir. 33 kr. w. a., i obecnie w kwocie 93 zir. 


Ediet. 


Nr. 17046. 


(56. 2-3 


Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird über Ein⸗ 
schreiten des Wolf Dienstag mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe Wolf Dienstag wider den dem 
bekannten Wackaw Toczyski wegen 
Zahlung der Wechſelſumme pr. 150 fl. ö. W. ſ. N. G. sub 
praes. 28. Dezember 1864 3. 17046 Klage ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 


Aufenthalte nach un 


Heutigen die Zahlungsauflage erfloſſen iſt. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis » Gericht zu feiner Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advocaten 
Dr. Stojatowski mit Subftituirung des Hrn. Adv. Dr. 
Rutowski als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Como Rentenſchelne zu 42 L. autr, . 


Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie enen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 
sbehelfe dem beſtellten Vertreter mit-|von Schleſten zu 5%, für 100 fl. 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu von Ungarn zu 5% 5 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ſoon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 


die erforderlichen Recht 


ergreifen, 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, 29. Dezember 1864. 


daß ferner der Transport nur mittelſt der Eiſenbahn und 59 kr. W. a. przyznanemi kosztami obecnego po- 


nur in den für Borſtenvieh eigends beſtehenden, jogenann- 


ten Etagewägen erfolge. Weiters hat die k. k. Statthal⸗ Piatniczego 2 duia 26 paädziernika 1863 J. 18242 L. 44. 


dania — w drodze egzekucyi prawcıuocnego Takazu 


Obwieszezenie. (57. 2-3) 


N. 1361. 663. 13 


Kundmachung. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grybow wird 
bekannt gemacht, es ſei Adalbert Sekula am 22. Außuſt 
1855 mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge⸗ 
ſtorben, in welcher er feinem Sohne Bernhard Sekuta 
den Betrag von 80 fl. C. M. vermachte. — Da dem Ge- 
richte der Aufenthalt des Bernhard Sekula unbekannt iſt, 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn aufgeſtellten Curator Thomas Romanek abgehan- 
delt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


G Gryböw, am 12. Dezember 1864. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 18. Jänner. 
Offentliche Schuld. 


A. es Olaales. eld Blaarı 
Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.10 67.20 
Aus dem National-Aulehen zu 5 für 100 fl. 1 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80 40 86.60 
vom April — Oetobet 80.40 80.60 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.30 72.40 
dtto „ 4½% für 100 fl. . 603.— 63.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 160 75 161 25 
„ 1854 für 100 fl. 89.— 8. 0 
ze . „ 1860 für lo fi. 98.30 98.60 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 85.70 85 80 
zu 50 fl. 85.70 85.80 
17.50 18. — 
B. Der Sironfinder. 
Di Srundentlakungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 . 89.50 90.50 
91.50 92.50 
89.— 90. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 91. 
von Tirol zu 5½ für 100 fi! rn 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. „ 88.50 92.— 
Ar 0. = K 73.90 74 20 
ö . 73.— 73.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Galizien zu 5 ¼ für 100 fl. 273.— 7350 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.50 71.90 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72, - 
HEN. te 
der Nacſonalbauk, 789. 70 


der Crebit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſr. W. 183.30 183 50 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. o. W. 598.— 602. 


— — 


* 


terei beigefügt, daß fremden Treibern der Zutritt nach gozwolik sprzedazy przez publiezr li * 5 
n B 8 3 a 8 2 4 lieytacyg real“ 0. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 8 b 
Mäprifg-Oftenn nicht gefattet, Jondern die Herden, wie fe|nogei w Krakovie pod 1. 489 Da 1/76, 77 G,. Do-loayktem wiedomo cayni, it David Braw 337577 u ne 
ausgeladen werden, sogleich von einheimiſchen Treibern über⸗ to2on6j wedlug ks. gl. Gm. I. vol. noy. 7, pag. Herszowi Haude o — — wekslowéj 126 a a en WR 8 
nommen und nach vorläufiger ärztlicher Unterſuchung und 273, n. 8 haer, malzonköw Michala i Emilii Ro- Ir. 31 kr. w. a.'skarge wniöst i o pomoc sadowgſber vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven. aud Gentr. ital. „ b 
Schwemmung auf den Marktplatz aufgetrieben werden. Zzyckich wlasnej, a to wediug dekretu nadwornego Se r- utek — o w dnia 5 styeznia 1864 Eiſeubahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oer 500 Fr... 247.-- 248.— 
Schließlich hat die k. k. Statthalterei angeordnet, daß der Ania 25 czeıwca 1824 1. 2017 w dwöch termi- 2 N 8 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. EM. 137.— 137.50 
10 Möbriſch⸗Oſir Borſtenvieh 5 = ! un ware Ri; do I. 44 nakaz 20 katy wydany zostal. der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 225.— 225.50 
Abtrieb des aus Mähriſch⸗Oſtrau abgehenden Borſtenviehs nach, t. j. dnia 24 lutego 1865 i dnia 290 Poniewaz pobyt zapozwanego Hersza Haudyſder &mberg-@gernowiger Eiſenb.sGeſ, zu 200 f . 
5 nach anderen mähriſchen Ortschaften nicht maren 1865 f. zawsze o godzinie 10 ranoſhe jest wiadomy, przeto praeznaczyt tutejszy S3 df . 3, 2 in über Wee Si) mit 25 Ci. 61.— 65.— 
a en durſe. w gmachu c. k. Sadu krajowego pod nastepujgcemildla zasteps 9 RENT 5 der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. . W. 165.— 165.50 
Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß 8 * RP? puh dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapo- der Süd⸗nordb. Berbind.⸗B. zu 20 J fl. Cu. 120.75 121 25 
gebracht. 8 197 ug Bw 1 „ „ wanego tutejszego Adw. p. Dra. Rosenberga 2 za- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 . (70%́ Ein. 147.— (47. — 
Von der k. . Statthalterei⸗Commiſſ Br 1 m aan Sig een Done stepstwem p. Adw. Dra. Kaezkowskiego na kura- der a EZ 52 
zon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. rosé téjze realnosch w sumie tot kt eri sp , N 
; 22 ——— 0 5 2 ktörym wniesiony spör przeprowadzonym bes Herr. Bloyb in Tiieß zu 500 f. EW. 234 — 286 
Krakau, am 8. Jänner 1865. 2. Chec k " ; lozyé dr bedzie. 5 8 der Wiener Dampfmühl-Aectien-Geſellſchaft zu N 
ee ‚RUHE: mand un eee przed roz-“ Iym edyktem przypomina sig zapozwanemu— 500 fl. ͤſtr.( WWW. 44500. — 405. 
— — — — rg wo ul anne 9 5 W. A. 178 azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- (der Ofen- Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. CG. . 350.— 358. — 
wadyum do ra komisyi sq.ow6j sprzedazyſbiseie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- ’ et 
3. 175. aba (62. 1-3) w gotöwce, lub w obligacyach panstwa — w li- czonemu zastępey. udzieh; lub teéz ae der Stationalbanf . eee ee D 
chung. ir zastawnych N kredytowegoſobrak i tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do 1 Ye, 1 /a für 400 fl.. 94.50 9475 
J x 255 * > ieyiskie 'raz gcemi i “|Braniöni zepi 31 i i i öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.80 90,-- 
Die königl. preußiſche Regierung zu Oppeln hat fi galicyjskiego wraz 2 na ezacemi do nich ku-|bronienia prawem przepisane $rodki uzyl, inaczej a N 1 3 
durch das Erlöſchen der Rinterveft in 5 Wr ponami, a ee er kursu tychzeſz jego op6änienia wynikajgce skutki sam sobie Gel e . ar a regen 
Staaten in der Nähe der dortigen Landesgränze veranlaßt“ De Krakows . Re przypisacby musial. be n 40 K. 8 RR > 
gefunden, nachſtehende mildere Beſtimmungen für den Vieh dn powyZ6j WORAN uwöch terminach| °_ 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. Donan-Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. — Be 
handel und den Verkehr mit thieriſchen Handels- Artikeln realnosé ta tylko ee szacunkowg lub Tarnôw, 5 styczuia 1865. Trieſter Stadt⸗Ruleihe zu 100 fl. GM.. 110.— —.— 
eintreten zu laſſen: wWyzéj sprzedang bg zie — un wypadek „E IE PER FE EEE u za ar 5 u al Ec 48.50 --.-: 
a) Kein Rindvleh irgend einer Art darf, ohne daß das- gdyby realnost ta Y- drugin terminie sprze- N 11 an ee fl. öͤſtr. W. 26.25 26.75 
ſelbe zuvor der 21Itägigen Quarantaine auf den dazu dang bye DR * a7 ustanawin die nowy ter-[N. 845. Ediet. (59. 2-3) Sam 1 in e W nt 
beſtimmten Einlaßpuncteu unterworfen und während 78:08 dzieh 2 rn 1865 2 12 godzi- Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird mittelſt ge. Palfv zu 40 fl. . 30.25 3050 
derſelben völlig geſund befunden worden tft, einge⸗ nie 2 poludnia do wysluchania. wierzyeieli iſgenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Chane Starz , d 19 1 „ 29.— 29.50 
bracht werden; utozenie I2ejszych warunköw leyt ci, na kt. Bienenstock die liegende Maſſe nach Süß Mill , * 
S . Vieh i inlaß ̃ rym to terminie wierzyciele hypöteezni pod|i en 2 . zmann Maler- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.50 18 
b) Schwarz. und Wollen-Vieh iſt am Einlaßorte einer 3 Wenn a de YPoteczu podſhof durch den Curator Advocaten Dr. Rosenberg pto. Waldſtein z 20 fl. . 2s 10.50 20 — 
ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, in der tq surowoscig 3 . die bead obowigzani.'yg fl. ö. W. ſ. N. G. Klage angebracht und um richter⸗ Renlevic u 10 fl. „ lag t ee 50 
kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedeckten Räumen 12 niestawajacy do te glosow stawa- liche Hilfe gebeten, worüber eine Zahlungsauflage erfloß. K. k. Hoſſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 12.— 12.25 
zu unterwerfen und einer gleich ſorgfältigen Reini- jacych policzeni 15 % 3 N Da der Aufenthaltsort der Belangten Chane Bienen- Wechfel. 3 Monate. 
gung müſſen ſich auch nach dem Ermeſſen der aus⸗ 4 Resztujgce warunkl, tu ea protoköF o82aC0-styck unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu der Bank (Platz.) Scouto 
führenden Behörde, die Treiber unterziehen; wania i wyciag hypoteczny przejrzanemi byéften Vertretung und auf ihre Gefahr und Koften den bie Augsburg, für 100 f, ſüddeutſcher W ir. 5% . . 97.20 97.20 
e) Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und mogg w tutejsz0-52dow6j registraturze. ; s N j 1: „ Fraulfurt a. M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 5 . 97.0 9730 
) 2 f „ l 8 h 0 tem zawiadamiajg sie str . . ſigen Landes Advokaten Herrn Dr. Jarocki mit Subſti- Hamburg, für 10 M. B. 4% 26.80 80 90 
ausgetrocknet, Hörner und Knochen nur, wenn ſie tem zawiadamiajg Sie strony ! wierzyciele hy- tuirung des Advokaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator London, für 10 Pf. Sterl. 54%. 11480 115.— 
von allem häutigen Anhange und reſp. von den Stirn⸗ poteczui wiadomi do rak wlasnych , niewiadomi Ülgeitefft, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der Parie, für 100 Fraucs 44%. 45.70 45. 7 
zapfen befreit find, unbearbeitete Wolle und thieriſche on ktörzyby ze swojemi prawami po 15 pazdzier- für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Cours der Geldſorten. 
Haare (excl. Borſten) dürfen nur in Säcken und nika 1864 r. do bypoteni weszli, lub ktörymby werden wird. Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
Ballen verpackt über die Landesgränze eingehen und obecna uchwala zA WCZ asu dorgezong bye nie mogla, | Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin TER 7 4 H. tr; d kr. . 2 fl. fi. 
in dieſem Juſtande in das Innere des Landes trans- do ral kuratora dia nich w osobie p. Dru. Rydzow- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheluen, oder die Aa Wai Dale D Ben 
portirt werden. Noch nicht völlig harte und ausge: Nene re 319 9 2 sig b. Dra. Schön. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- Kron! 8 ee Se is 20 16:85 
trocknete Häute, die im Winter hart gefrorenen Häute ai 10 su N 4 % 186 4 theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 20 ranetücte . ER 
können, wie ſich von ſelbſt verfteht, für trockene Häute rakow, 31 grudnl > und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ruſſiſche Imperiale. m —— 9 9 40 
Bi erachtet PH: = . und za die — Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Silber 1 uin am 
von häutigen Anhängen und tefp. von den Stirn. 5 5. 3 ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſt. . —— —E: 
wa nicht Ger 0 715 9 ar L. 21574 E d y k t. (51. 2-3) henden Folgen ſelbſt . a wird. gen 0 
jewiejen werden. Die Zurückweiſung finde C. k. kraj 4 vie zawiadamia niniej- s dem Rathe des k. k. Kreisgeri i TER . gt 
auch Statt, wenn nuter einer Ladung Häute, Kno-|szym bed f. Fiche Gaps ie 1 2 Laie 15 Sinner 1865. e Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
chen und Hörner anch nur einige nicht völlig harte dorgezenia tutejszo-sgdowéj uchwaly ikea 18 lipca —— —— — —ů vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
und ausgetrocknete, oder auch nur einige von den 1864 l. 11381, pozwalajgcéj wyekstabulowanie sumy 3. 616. Concurs-Kundmachung. (49. 3, f Abgang Ä 
häutigen Anhängen und reſp. von den Stirnzopfen 20 talärdw podlug pag. 393, u. 1 on. na jego rzecz| Zwei Concepts » Praktifantenftellen mit dem Adjutum von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min, Nachm. - 
noch nicht ee werden, und zwar trifft v stanie biernym realnossi I. 205 gm. X. wW. Kra- von 400 fl. bei der Finauz' Direction in el e 28 10 an ban Su ERST, er 
in ſolchen Fällen die Zurückweiſung di adung. a r 2 h BR: Tuc nie 9 und na, arſch aun 8 Uhr Vormittags; — 
0 Gesc an cat un a Saen dee kowie intabulowan) dla niego wydan6j ustanawia Geſuche find, insbeſonders unter Nachweiſung der zur 9 10 uhr 30 Min. Vorm, 4 40 en 
1 und das ſogenannte Wampental : 5 emol c. k. Sad krajowy P., adwokata Dra. Witskiegoſrückgelegten juridiſch⸗ politiſchen Studien binnen vier Wo⸗ Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
zenes Talg in haute gen, von Rindvſeh ſeloſt Berti: 2 substyfucyg p. adw. 1710 Balko kuratorem nieb-ſchen bei der Finanz- Direction in Czernowitz einzubringen. von ene 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wir 
0 gen, 2 245 zi N „Tires nuten . 
renden Emballagen) paſſirt nur, wenn die häutigen ee eee e 0 150 7. * A804 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Emballagen an der Gränze vom Talge getrennt und a Er e re ; von 7 — rakau s uhr 20 Min. Abends und 5 uh. 
vernichtet worden ſind. tetcorblogiſche Beobachtungen. r An k 
r ur — wir unft 
e) Ungeſchmolzenes Talg und friſches Rindfleiſch werden Barom.⸗Höhe 1 n err er ET an Fender tin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
. 3 2 , . K c * er Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wan f 8 erg Uhr 45 Bin hit, 6 8 
W Maßnahmen werden zur allgemeinen Kenntniß 5 4 Sa Rruumut | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft e . ae 05 5 9 5 uhr 9 1 17350 = 
ü % ee u rt Lian n en Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 lim 
8er Steiff: Come „%% Se a Se e eee, Be BES e MAN SA 
. ar * m. 2 a 8 2 7 
Krakau, 6. Jänner 1865. 20 6 27 17 — 82 100 Ot fil belter | Ane Abe au 8 uhrge Min. Früh, — — um 
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